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Kontinuierliche IBC Dosieranlagen mit 250 Liter Vorlagebehälter

novoDos IBC-CL-WHG sind IBC Dosieranlagen bzw. IBC Dosiersysteme 
zur Dosierung von Flüssigkeiten aus IBCs.

Hauptvorteil von einer novoDos IBC-CL-WHG250
• kontinuierliche/unterbrechungsfreie Dosierung Flüssigkeiten (WHG)

• bei Wechsel eines leeren IBCs dosiert die IBC Dosierstation ohne 
Unterbrechung aus dem Vorlagebehälter weiter

Aufbau einer novoDos IBC-CL-WHG250
• Die IBC Dosieranlagen bestehen im Wesentlichen aus: 

• Maschinenrahmen mit integrierter WHG-Auffangwanne
• 250 Liter Vorlagebehälter
• Dosierpumpe (verschiedene Pumpentypen möglich)
• Armaturen
• Elektropaket für Füllstands- und Leckagemelder
• Siemens S7-Steuerung + Touch-Bedienung

• Der drucklose Vorlagebehälter auf der WHG-Wanne trägt die IBCs und 
wird über eine Schlauchverbindung befüllt. Der Dosiervorgang erfolgt 
dann unterbrechungsfrei aus dem Vorlagebehälter mit 250 Liter 
Volumen.
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Fotos novoDos IBC-CL-WHG250
Kontinuierliche IBC Dosieranlagen mit 250 Liter Vorlagebehälter und WHG-Maschinenrahmen



Einsatzgrenzen beschreiben
Was kann dosiert werden?: Flüssigkeiten, pumpfähig, nicht klebrig, Dosiermedium darf Edelstahl nicht negativ  
  beeinflussen, Beschickung der Anlage mit handelsüblichem 1000/600 Liter IBC
Dosiermedium
Volumenstrom:  abhängig vom gewählten Pumpentyp, Viskosität der Flüssigkeit   
Druck Dosierpumpe: abhängig vom gewählten Pumpentyp, max. 250bar
Viskosität Dosiermedium: 0 mPas bis 3000 mPas
Messgenauigkeiten: max. 0,05%, abhängig von der verbauten Messtechnik   
IBC Größen:  1000 Liter, 600 Liter; Grundfläche Palette 1000 x 1200mm (B*L)

IBC-Dosieranlage
Installationsraum: Innenaufstellung, Festinstallation, höhenverstellbare Füße
Druck Anlage: atmosphärisch, (IBC, Vorlagebehälter, saugseitig der Dosierpumpe)
Temperatur:  5 °C bis 40 °C
Luftfeuchtigkeit: max. 80% rel. Feuchte
Material:  Edelstahl 1.4571 (V4A, AISI 316Ti) oder 1.4301 (V2A, AISI304) 
Dichtungswerkstoffe: anforderungsspezifisch, Standard PTFE-Dichtwerkstoffe
Oberflächen:  gebeizt, handpoliert, glasperlgestrahlt
Verbindungen: ISO-Flansch, Tri-Clamp, Verschraubungen, Milchrohrverschraubungen
Zulassungen : WHG/ AwSV (Wasserhaushaltsschutz), EG1935/2004 (Lebensmittel), ATEX 2014/34/EU (Ex-Schutz)
Kennzeichnung: CE, gemäß Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
Elektrotechnik: Stand Alone Anlage inkl. S7-Steuerung mit HMI-Touch Bedienung oder Ansteuerung über 
  kundenseitiges PLS-System, Anschluss 400V, 50Hz, 16/32A
Anlagenbeladung: Stapler, Elektrohubwagen, Handhubwagen (Hubhöhe beachten)
 

Systemgrenze von Novotas IBC-Dosieranlage
novoDos IBC-CL-WHG250, kontinuierliche IBC Dosieranlagen mit 250 Liter Vorlagebehälter



Typischer Aufbau einer unterbrechungsfreien IBC-Dosieranlage
novoDos IBC-CL-WHG250

Schaltanlage & Software
• Edelstahl-Schaltanlage mit Dosiersoftware
• Bedienung über farbigem Siemens HMI-Touch-Display
• Standard novoDos Software oder kundenspezifisch angepasst
• Diverse Schnittstellen; z.B. Profibus, Profinet
• Ansteuerung über kundenseitiges PLS-System 

Maschinenrahmen
• Selbsttragender Edelstahl-Maschinenrahmen mit integrierter WHG-Auffangwanne
• Hergestellt nach EN1090-2 mit CE-Kennzeichnung inkl. Zulassung für WGK-Lagerung >24h
• Höhenverstellbare Füße für besseren Bodenausgleich
• Option: Leckagesensor

Dosiertechnik, Pumpen, Messgeräte
• Bereich für Dosiertechnik
• Pumpen, MSR, Armaturen, etc.

Vorlagebehälter (Hauptbauteil für eine unterbrechungsfreie Dosierung)
• 250 Liter Edelstahl Vorlagebehälter mit Be- und Entlüftungsrohr
• IBC-Aufnahmegestell mit 3° Neigung für die bessere Restentleerung des IBCs
• Tropfschale, herausnehmbar (z.B.: Tropfmengen, die beim IBC-Wechsel auftreten)
• Option: 

• IBC-Leermelder
• Trockenlaufschutz Pumpe + Vorlagebehälter Leermelder
• Füllstandmesser für Vorlagebehälter und IBC

Schlauch-Set
• Schlauchanschluss-Set für IBC mit Edelstahl Kugelhahn und Edelstahl 

Überwurfmutter
• Besonderheit: inkl. integriertem Drehgelenkt für eine bessere Bedienung
• Eigener Schlauchhalter (Ansicht nicht dargestellt) 



Typisches R&I einer unterbrechungsfreien IBC-Dosieranlage
novoDos IBC-CL-WHG250

Vorlagebehälter 250 L 

Maschinenrahmen mit integrierter WHG-Auffangwanne 1.250 l
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Technische Vorteile einer Novotas unterbrechungsfreien IBC-Dosieranlage
Vorteil Unterbrechungsfreie Dosierung bei einem IBC-Wechsel durch die Installation eines 
 eines Vorlagebehälters, inkl. Reservestutzen, inkl. Stutzen für Füllstanderkennung

Vorteil Maschinenrahmen mit integrierter Auffangwanne nach EN1090-2 mit CE-Kennzeichnung, 
zugelassen als LAU-Anlage, für IBC-Lagerung auf der Anlage >24h, höhenverstellbare Füße für 
besseren Bodenausgleich, mit Stapler oder E-Ameise bedienbar 

Vorteil immer gefülltes System, dadurch hohe Dosiergenauigkeit (keine Luft im Dosiersystem)

Vorteil IBC-Restentleerung durch 3° Schrägstellung

Vorteil IBC-Schlauchset mit Drehgelenk und separater Halterung, inkl. Tropfschale herausnehmbar

Vorteil Kreislauffahrten einfach zu realisieren, da die Rückleitung einfach auf den Vorlagetank 
angeschlossen werden kann

Vorteil Edelstahlanlagen sind immer inkl. GMP-Design (Good Manufacturing Practice Design)

Vorteil kundenspezifische Anpassung; Pumpen, Messtechnik, Volumen, Druck, etc.

Vorteil Zulassungen: WHG, Atex, EC1935/2004 (je nach gewählter Option)

Vorteil elektrische Ausstattung mit Schaltanlage und Software direkt kompakt an der Anlage montiert

Vorteil verschiedene Beladungsvarianten möglich; IBC-links, IBC-rechts, IBC-vorne, etc., 
 geeignet für 600 Liter - 1000 Liter IBCs

novoDos IBC-CL-WHG250



Hohe Dosiergenauigkeit

Max. Betriebssicherheit

Chargenrückverfolgung

Spezifisch anpassbar

Kosteneinsparung

Prozessoptimierung

IBC-Dosieranlagen bieten eine Vielzahl von Vorteilen, die von erhöhter Sicherheit und Prozessgenauigkeit bis hin zu bedeutenden 
Kosteneinsparungen reichen. Sie sind eine effiziente Lösung für die Lagerung, den Transport und die präzise Dosierung von 
Flüssigkeiten in vielen Branchen. 

Allgemeine Hauptvorteile von IBC-Dosieranlagen

Hohe Dosiergenauigkeit und Reproduzierbarkeit: Moderne Systeme, oft gravimetrisch (massebasiert) arbeitend, gewährleisten 
eine hohe Präzision (typischerweise unter +/- 0,5%), unabhängig von Dichteschwankungen des Mediums. Dies sichert eine 
gleichbleibende Produktqualität und minimiert Materialverschwendung.

Maximale Betriebssicherheit: Spezielle Dosierstationen für IBCs sind oft mit Auffangwannen und Leckageschutz ausgestattet, 
die ein Austreten von Chemikalien zuverlässig verhindern und die Betreibersicherheit erhöhen. Geschlossene Systeme schützen 
das Personal vor direktem Kontakt mit gefährlichen Substanzen.

Effizienz und Prozessoptimierung: Automatischer IBC-Wechsel (bei manchen Systemen) sorgt für einen unterbrechungsfreien 
Betrieb rund um die Uhr. Die standardisierten Abmessungen der IBCs erleichtern das Handling mittels Gabelstapler oder E-
Ameisen und optimieren die Logistik.

Kosteneinsparungen: Durch die fast vollständige Restentleerung des IBC-Behälters wird Produktverschwendung vermieden. Die 
Wiederverwendbarkeit der robusten IBCs trägt ebenfalls zur Kosteneffizienz bei.

Chargenrückverfolgung und Compliance: Integrierte Steuerungssysteme ermöglichen eine präzise Dokumentation und 
Chargenrückverfolgung, was für Qualitätssicherung (QA) und regulatorische Anforderungen unerlässlich ist, insbesondere in der 
Pharma- und Lebensmittelindustrie.

Flexibilität und Skalierbarkeit: IBC-Dosieranlagen sind vielseitig einsetzbar, von der Abwasserbehandlung über die chemische 
Industrie bis hin zu Landwirtschaft und Pharmazie. Sie können modular in bestehende Prozessanlagen integriert und an 
spezifische Anforderungen angepasst werden.

Platzsparend: Aufgrund ihrer optimierten Bauweise können IBC-Dosieranlagen auf engstem Raum betrieben werden. 

Platzsparende Installation

Vorteile 



Prinzip einer kontinuierlichen IBC-Dosieranlage
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Fall: IBC ist leer
• Vorlagebehälter hat noch Dosiermedium 
• Pumpe kann während eines IBC-Wechsels
      kontinuierlich weiter dosieren

=> Kontinuierliche, unterbrechungsfreie Dosierung 
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Fall: Anlage komplett gefüllt



Technische Daten novoDos IBC-CL-WHG250

Abmessungen
L : 2.000 mm
T : 1.500 mm
H: 2.340 mm (höchste Stelle)

Gewichte
Leergewicht Netto: 650kg
Brutto Gewicht       : ca. 2.500kg



Bedienvarianten novoDos Reihe

Bedienseite Stapler / E-Ameise

Bedienseite IBC Schlauchanschluss

Bedienseite Schaltanlage
Öffnung DIN-R (nur bei Option Schaltanlage)

Anlagentechnik – Pumpe - Dosiertechnik

Legende Hinweis: Bedienvarianten A1 + A5 und B1 + B5 sind Novotas Standardanlagen
                    andere Bedienvarianten auf Anfrage 



Vorlagebehälter Vorlagebehälter Pumpe

Grundanlage MG-0-0 Grundanlage MG-P-0
(+ Pumpe)

Grundanlage MG-P-D
(+ Pumpe + Dosiertechnik)

Vorlagebehälter Pumpe
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Ausbaustufen Grundanlage
(ohne Elektrotechnik & Schaltanlage)
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Hinweis: 
1. Grundanlage MG-0-0: geeignet für kundenseitigen Anlagenausbau
2. Grundanlage MG-P-0: verschieden Pumpentypen möglich, abhängig vom Anwendungsfall.
3. Grundanlage MG-P-D: verschiedene Messtechnik möglich, abhängig vom Anwendungsfall



Elektrozubehör

Elektropaket 1:  WHG-Auffangwanne Leckagesensor
• 1 Stück: Leckagesensor
• Hersteller: Endress + Hauser
• Hinweis: Halterung inkl. Befestigungsmaterial ist im Lieferumfang enthalten

für leitfähige und nicht leitfähige Medien

Elektropaket 2:  Vorlagetank 250L
• 1 Stück: IBC Leermelder
• 1 Stück: Vorlagebehälter Leermelder und Trockenlaufschutz Pumpe
• 1 Stück: Füllstandmesser (Drucksensor) für kontinuierliche Füllstandmessung
 im Vorlagebehälter und IBC 
• Hersteller: Endress + Hauser
• Hinweis: passende für Anschluss-Stutzen Vorlagebehälter,

 Befestigungsmaterial ist im Lieferumfang enthalten
für leitfähige und nicht leitfähige Medien

Vorlagebehälter

Vorlagebehälter

Unser Standardlieferant für Messtechnik



Ausbaustufen Grundanlage
(Elektrotechnik & Schaltanlage)

I. Klemmkasten
• Alle Sensoren auf Klemme gelegt
• Edelstahl, Rittal AX-Serie (Größe wird Anlagenabhängig konstruiert)

Hinweis:
• Keine Leistung, z.B. Pumpenmotor > Leistungsanschluß erfolgt kundenseitig
• Ohne Hauptschalter, Nothaltschalter

II. Schaltanlage
• „STAND-ALONE“ Betrieb. Immer dann, wenn die Dosieranlage autark betrieben werden soll
• Inkl. 10“ HMI-Touch Siemens Unified Comfort Panel
• Siemens S7-Steuerung, CPU 1514 SP
• Nothaltschalter
• Hauptschalter
• Edelstahlschrank, Rittal AX-Serie (Größe wird Anlagenabhängig konstruiert)
• MSR: 1x Leckagesensor WHG-Wanne, 1x IBC-Leermelder, 1x PU/Vorlagebehälter Leermelder
     1x Füllstandmesser für Vorlagetank und IBC, 1x Durchflussmesser, 1x Drucksensor druckseitig Pumpe
     1x elektropneum. Kugelhahn inkl. Rückmeldeeinheit
• novoDos Dosiersoftware, Projektiert mit Siemens TIA-Portal

Optionen
• Profibus DP/DP-Koppler verbindet zwei separate Profibus DP-Netzwerke und ermöglicht den
     Datenaustausch zwischen zwei unterschiedlichen Mastersystemen
• Profinet PN/PN-Koppler verbindet zwei separate Profinet PN-Netzwerke und ermöglicht den
     Datenaustausch zwischen zwei unterschiedlichen Mastersystemen
• FU – Frequenzumformer, Siemens Sinamics G120C, bis 5,5 kW inkl. Schaltschrankbelüftung
• 3-flamige Ampel (grün, gelb, rot) mit akustischem Signalgeber (Hupe), mittig auf Schaltanlage montiert



Ausbaustufen Grundanlage
(Elektrotechnik & Schaltanlage)

novoDos Software
Dosiersoftware für IBC-Dosieranlagen

• Programmhersteller: Novotas
• Projektiert:  Siemens TIA-Portal
• Softwaresprache: Deutsch
• Datenarchivierung: Nein

Menü-Navigation
• Ebene 1: Hauptbild mit Fließbild (wird auftragsbezogen angepasst)
• Ebene 2: Handebene (Ansteuerung der Aktoren im Handbetrieb)
• Ebene 3: Einstellungen (Zeiten, Mengen)
• Ebene 4: Betriebsdaten (Schaltzeiten, Fehlerhäufigkeiten)
• Ebene 5: E/A-Ebene (Eingangssignale / Ausgangssignale)
• Ebene 6: Meldungen (Nachrichten / Fehlermeldungen)
• Ebene 7:  Systemebene (HMI-Einstellungen)

Hinweis:
Programme können auch auf Wunsch kundenspezifisch angepasst werden, z.B. hausinterne Bezeichnungen, Pwd-Schutz, etc.

Beispiel einer kundenangepassten Software
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